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- Zahneputzen nach jeder Hauptmahlzeit, abends
grindliche Plaqueentfernung
~ Regelmaéssige und kontrollierte Fluoreinnahme.
Dies ist der beste Weg zur Zahngesundheit!
Dr. Hans Kaspar Schegg
Dr. Dr. h. ¢. Marc Frey

Und hier die gegenteilige Meinung:
Trinkwasser-Fluoridierung? Nein!

Ein Leser schickt uns folgenden Artikel zu:

Mit sofortiger Wirkung muss das Water Depart-
ment von West View, Pittsburgh, Pennsylvania,
USA, die Trinkwasser-Fluoridierung einstellen.
Mit der Begriindung, dass durch die Trinkwas-
ser-Fluoridierung die Gesundheit und Sicherheit
der Bevolkerung bedroht wird, verfigte das ein-
zelstaatliche Gericht flir Zivil- und Strafsachen
unter Vorsitz von Richter John B. Flaherty jun.
am 16. November 1978 in erster Instanz das Ver-
bot der Trinkwasser-Fluoridierung.

Spitzenwissenschaftler aus der ganzen Welt wa-
ren als Zeugen geladen, unter ihnen die fihren-
den und namhaftesten Befiirworter der Karies-
prophylaxe mit Fluoriden. Von den Wissenschaf-
tern, die die Fluoridierung befilirworten, war kei-
ner in der Lage, die bewiesenen Feststellungen
von Professor Dr. Ali Mohamed, Biologe und Zy-
togenetiker an der Universitat von Missouri, Kan-
sas-City, zu widerlegen, dass schon 1 mg Fluorid
auf 1 Liter Wasser genetische Schéden anrichtet.
Ebenso erging es den Wissenschaftern des US-
amerikanischen nationalen Krebsinstitutes, der
Universitat Oxford, des Royal College of Physi-
cians, der Royal Statistical Society und der Uni-
versitat Rochester: Keiner von ihnen konnte die
Feststellungen der beiden US-Amerikaner Dr.
John Yiamouyiannis und Dr. Dean Burk widerle-
gen, nach denen in Stadten mit fluoridiertem
Trinkwasser nachweisbar mehr Menschen im Al-
ter von 45 Jahren und dariiber an Krebs sterben
als in Stadten mit nichtfluoridiertem Wasser
(Krebssterbe-Plus von 4 bis 5 Prozent). Ausserdem
musste das beklagte Water Department vor Ge-
richt eingestehen, dass die vom Nationalen
Krebsinstitut der USA vorgelegten «Gegenbe-
weise», die von den Professoren Sir Richard Doll
und Dr. Leo Kinlen, Oxford Universitat, und Dr.
P. D. Oldham und Dr. D. J. Newell von der Royal
Statistical Society erstellt worden waren, auf feh-
lerhaften und unvollstdndigen Daten beruhen und
damit unbrauchbar sind. (Quelle: National Pure
Water Association, News Flash, Nov. 1978).

Ausbildung der Kader fiir den Franzésisch-
unterricht an der Primarschule

Vom 16. bis 19. Mai 1979 fand in Solothurn/Gren-
chen das zweite, im Auftrag der Nordwestschwei-
zerischen Erziehungsdirektorenkonferenz durch-

geflhrte Kaderseminar statt zum Thema «Praxis
des Franzdésischunterrichts».

Daran nahmen teil die fir den Franzosischunter-
richt an der Primarschule verantwortlichen Fach-
leute aus den Kantonen der deutschsprachigen
Schweiz sowie Lehrer aller Stufen.

Zu Beginn der Tagung nahm Erziehungsdirektor
Dr. A. Wyser, Solothurn, in einem vielbeachteten
Referat Stellung zum Unternehmen Fremdsprach-
unterricht, «einem der drei gewichtigsten Pro-
jekte der Schweizerischen Erziehungsdirektoren-
konferenz». Das Schwergewicht der Tagung lag
bei der praktischen Ausbildung. Fur diesen
Zweck bestanden in Grenchen, wo seit 1968 an
der ungeteilten Primarschule vom 5. Schuljahr an
Franzosisch unterrichtet wird, ausgezeichnete
Voraussetzungen. Die Teilnehmer konnten sich
aufgrund praktischer Unterrichtserfahrung davon
liberzeugen, dass an der Primarschule ein Fran-
zdsischunterricht moéglich ist, der den Schiilern
Spass macht und sie nicht Uberfordert. Die Se-
minarteilnehmer erarbeiteten Uberdies ein pad-
agogisches Modell fiir die Einfuhrung des Fran-
zosischunterrichts in der Primarschule.

Vereinsmitteilungen
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Kurzprotokoll der Generalversammlung des
CLEVS vom 16. Juni 1979 in der Paulus-Akademie
Ziirich

Nur knapp 30 Personen fanden sich am 16. Juni
1979 zur Generalversammlung in Zirich zusam-
men. 15 Entschuldigungen wurden bekannt gege-
ben.

Das Protokoll der letztjahrigen GV in Luzern, ver-
dffentlicht in Nr. 14/15 der «schweizer schule»
vom vergangenen Jahr wurde stillschweigend ge-
nehmigt, ebenso der von Zentralprasident Con-
stantin Gyr vorgelegte Jahresbericht (publiziert
in Nr. 11 der «schweizer schule»).

Die Jahresrechnung, von Zentralkassier Alois
Hibscher prasentiert, schloss mit einem kleinen
Fehlbetrag. Kritisiert wurde lediglich die vom ZV
an einen Ferienkurs in Hohentannen ausgespro-
chene Defizitgarantie von Fr. 500.—, da es sich
hier um einen Anlass handelte, der nur fir eine
kleine Teilnehmergruppe bestimmt war und nicht
unbedingt in der Zielrichtung unseres Vereins
lag.
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Von der Sektion Solothurn war die Frage aufge-
worfen worden, ob man am Obligatorium der
«schweizer schule» flr die Vereinsmitglieder des
CLEVS festhalten solle, weil dies ein Handicap
bei der Mitgliederwerbung darstelle. Einstimmig
folgte man dem Antrag des ZV, keine Anderung
an den Statuten vorzunehmen, jedoch in Héarte-
fallen Ausnahmen zu gewahren. Mit einer Gegen-
stimme wurde sodann die Aufldsung des Lehrer-
bundes beschlossen, zu dem sich im Jahre 1963
der KLVS und VKLS zusammengeschlossen hat-
ten. Die noch vorhandenen Gelder wurden red-
lich geteilt.

Die nachste GV soll im Herbst 1980 im Kanton
Solothurn stattfinden. Wegen der vorgerickten
Zeit konnten die vom Zentralvorstand ausgearbei-
teten Thesen zur Chancengleichheit von Knaben
und Madchen nicht mehr verabschiedet werden.
Es wurde vereinbart, diesem Thema eine Sonder-
sitzung, an der auch Vertreterinnen des VKLS
teilnehmen werden, zu widmen.

Uber die im Anschluss an die GV durchgefiihrte
Studientagung unter dem Titel «Patient Schule»
wird in einer der nachsten Nummern der «schwei-
zer schule» ausfiihrlich berichtet werden. CH

Mitteilungen

«wir eltern» im Juni

«|sch das no normal?» Diese Frage beschéaftigt
Eltern immer wieder, wenn sie das Verhalten ih-
rer Kinder beunruhigt. In einem aufschlussrei-
chen Beitrag nehmen Fachleute zu solchen Er-
scheinungen Stellung und vermitteln praxisbezo-
gene Hilfe.

Wie unsere Kinder spiter das Leben meistern,
kommt nicht nur auf unsere Erziehung an, son-
dern hangt ganz wesentlich davon ab, wie sie
unsere Massnahmen «interpretieren» — wichtige
Fragen aus diesem neuen Gesichtspunkt betrach-
tet, behandelt der Artikel «Wie pragend sind die
ersten Lebensjahre?».

Gleich zwei Beitrdge befassen sich mit erlebnis-
reicher Freizeitgestaltung «en famille»: der eine
fuhrt in die Welt der einheimischen Amphibien
ein, und der andere fordert zu einer kleinen Reise
ins Elsass auf.

Ein hibscher, sommerlicher Vorschlag zum Sel-
bermachen zeigt, wie man aus Geschirr- und Ta-
schenttichern und alten Rdcken Kinderkleidchen
ndhen kann.

Probenummern sind erhaltlich bei Orell Fissli,
Graphische Betriebe AG, Postfach, 8036 Zirich.

«Flirstentum Liechtenstein» im Juniheft der
schule 79

Zur Erbffnung der 88. Schweizerischen Lehrer-
bildungskurse in Vaduz ist das Juniheft der schu-
le 79 dem Fiirstentum Liechtenstein gewidmet.
Im umfangreichen Hauptbeitrag, einem eigentli-
chen geografischen Arbeitsheft, vermittelt Kon-
rad Bachinger Material und Anregungen zur Be-
handlung des Nachbarlandchens auf der Mittel-
stufe. Die Stoffe sind stufengeméass und exempla-
risch ausgewahlt: Topografie, Sagen, Firsten-
haus, Briefmarken, Fohn, Rhein und Rifen. Der
Beitrag wird durch einen Willkommgruss der
liechtensteinischen Behdérden, einen Aufsatz
«Liechtenstein als Beispiel» und eine Farbbeilage
erganzt.

Das Heft ist fir Fr. 3.— plus Porto erhéltlich bei
Jakob Menzi, Balgriststrasse 80, 8008 Zirich.

Biicher

Mathematik

Fallstudien und Analysen zum Mathematikunter-
richt, herausgegeben von H. Bauersfeld, Verlag
Schrédel 1978, Fr. 17.80.

Der Anlass flir die Herausgabe der vorliegenden
Sammlung von Aufsétzen zu ganz verschiedenen
didaktischen Einzelproblemen aller Klassenstufen
war der 85. Geburtstag von Walter Breidenbach.
In Ubereinstimmung mit der Grundhaltung des
Jubilaren sind hier Beobachtungen und Analysen
des kindlichen Verhaltens beim Lernen und Ver-
stehen von Mathematik zusammengetragen wor-
den. Ebenso intensiv setzten sich dabei die Auto-
ren mit dem Lehrer und seiner Tatigkeit ausein-
ander. Wie Bauersfeld in seiner Einleitung fest-
stellt, machen «subtilere Untersuchungen des
Handelns des Lehrers, des Lernens des Schiilers
und der Wechselbeziehung zwischen diesen Pro-
zessen» eine wichtige neuere Entwicklung der
didaktischen Forschung im Bereich des Mathe-
matikunterrichts aus. Durch ihre Praxisndhe und
gerade wegen der durchaus verschiedenen Posi-
tionen, welche die einzelnen Autoren einnehmen,
stellt diese kleine Sammlung einen dusserst an-
regenden Beitrag zur fachdidaktischen Diskussion
dar.

Man wiinscht dem Biichlein eine grosse Verbrei-
tung unter den Lehrern aller Stufen. Es kdnnte
wegweisend sein flir die Differenziertheit und
Subtilitdt bei der Beobachtung und Analyse von
Ablaufen im Mathematikunterricht. In deutlich-
ster Weise wird die Entwicklung von mathemati-
schen Begriffen und Zusammenhdngen in ihrer
Abhangigkeit vom Entwicklungsstand und den Le-



	Kurzprotokoll der Generalversammlung des CLEVS vom 16. Juni 1979 in der Paulus-Akademie Zürich

